
 

Hinführung zum Evangelium Mt 10,26-33 
28. Juni 2026, 13. Sonntag im Jahreskreis 

 
 

Diese Frohe Botschaft vom Sonntag ist der Abschluss der Aussendungsrede Jesu an seine Apostel. 

Darin sind wesentliche Botschaften zu hören. 

Mit dem Satz: „Wer Vater, Mutter, Sohn oder Tochter mehr liebt, als mich, ist meiner nicht wert“, 

möchte Jesus uns allen sagen: „In eurem Leben könnt ihr nur das Leben in Fülle finden, wenn ihr mich 

an die erste Stelle setzt“. Die Betonung liegt auf „… mehr liebt, als mich …“. Die Liebe zu den Eltern, 

Partnern und Geschwistern ist wichtig, darf aber nicht über der Liebe zu Gott stehen. Aus so manchen 

Lebensgeschichten geht hervor, dass Eltern oder Partner/innen oft ein Hindernis waren in der gelebten 

Berufung. Denken wir an Franz von Assisi oder Papst Franziskus. 

Jesus fordert uns auf, ihm mit unserem Kreuz nachzufolgen. Ihm nachzufolgen ist kein Honiglecken 

und fordert uns oft massiv heraus, unsere Schwierigkeiten anzunehmen und Leid zu tragen. Wenn wir 

schwierige Situationen annehmen, dann hilft er uns sie zu tragen. 

Matthäus selbst verändert radikal in der Nachfolge Jesu sein Leben. Zuerst materiell reich und von so 

manchen beneidet, bewundert, aber seelisch nicht glücklich. Dann als Nachfolger Jesu äußerlich arm, 

demütig und gehorsam, innerlich aber glücklich und reich beschenkt. Auch wir haben erlebt, dass nicht 

der Reiche zu beneiden ist, sondern der Zufriedene. 

Jesus belohnt die guten Werke, er setzt die guten Taten an allen Mitmenschen auf einen hohen 

Stellenwert. Es bleibt keine gute Tat ohne Lohn. Aus unserer Beziehung zum Vater folgen die guten 

Werke. Gott begleitet uns mit einer nicht überfordernden, aber konsequenten Art. Er lässt uns 

wachsen und reifen, auch oft durch schwere Zeiten. Wenn eine Lebensveränderung ansteht, so können 

wir vertrauen, dass er uns nicht über unsere Grenzen überfordert und bei uns bleibt. JAHWE heißt 

„Gott mit uns“. Diese Erfahrung im Alltag wünschen wir euch von ganzem Herzen. 

 

Fragen zum Weiterdenken 

➢ Frage ich mich immer wieder: Würde Jesus jetzt auch so reagieren und handeln, wie ich? 

➢ Welchen Stellenwert hat Jesus mit seinem Hl. Geist in meinem Lebensalltag? 

➢ Welche guten Werke haben mich in der Beziehung zu Jesus näher gebracht? 
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